14. Juni 2019
Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr 

Herrn Staatsminister Dr. Hans Reichhart

Franz-Josef-Strauß-Ring 4

80539 München  

Beseitigung des höhengleichen Bahnübergangs in Oberschleißheim
Sehr geehrter Herr Staatsminister Dr. Reichhart,
die Verkehrsproblematik im Münchner Norden, insbesondere in Oberschleißheim, ist Ihnen mit Sicherheit bekannt. Durch unseren Ort Oberschleißheim laufen zwei Staatsstraßen (St 2053 und 2342), die Bundesstraße B 471 sowie die Bahnlinie München – Regensburg. 

Seit Jahren bzw. Jahrzehnten sorgt der beschrankte höhengleiche Bahnübergang in unserem Ort für großen Unmut in der Bevölkerung und bei den umliegenden Firmen.  Derzeit ist die Schranke an der B 471 im Durchschnitt 37 Minuten/Stunde geschlossen, was zudem mit erheblichem innerörtlichen Ausweichverkehr einhergeht. 

Eindrucksvoll belegt wird dies durch eine Verkehrszählung aus dem Jahr 2014, wonach 11.300 Kfz von Osten nach Oberschleißheim einfahren, dann aber nur 5.400 bis zur Schranke weiterfahren, 6.300 Kfz über die Brücke (Mittenheimer Straße) abbiegen und schließlich auf mehreren Wegen nach der Abbiegung St. Margarethen-Straße wieder 11.300 Kfz in westlicher Richtung weiterfahren. Dieser Ausweichverkehr dürfte sich in den letzten fünf Jahren noch verstärkt haben 
Was die Schrankenschließzeiten anbetrifft, so wird sich dieser Zustand des überwiegenden Stillstands nach technischer Erneuerung der Signalanlage in rund acht Jahren noch deutlich verschlimmern; dann ist mit etwa 53 Minuten Schließzeit/Stunde zu rechnen. Faktisch kommt der Verkehrsfluss auf der B 471 damit zum Erliegen, sprich: Die B 471 könnte auch die verkehrlichen Erfordernisse einer Bundesstraße nicht mehr befriedigen.

Dem aktuellen Bundesverkehrswegeplan ist zu entnehmen, dass Ausbaumaßnahmen an der B 471 in der nahen Zukunft geplant sind. So soll die Bundesstraße von Osten kommend ab Ismaning bis zur B13 sowie in westlicher Richtung ab Oberschleißheim/Autobahnanschluss in Richtung Dachau von 2 auf 4 Spuren ausgebaut werden. Oberschleißheim wird also auch zukünftig das Nadelöhr bleiben, das es jetzt schon ist, und dieser Zustand wird sich in den nächsten Jahren noch deutlich verschlimmern. 
Die Bahnstrecke München – Regensburg ist eine Hauptstrecke in Deutschland. Auch die Flugreisenden, die mit der S1 zum Flughafen München fahren, bekommen dies regelmäßig zu spüren. Es handelt sich um eine der meistbefahrenen Bahnstrecken in Deutschland. 

Seit Jahren ist die Beseitigung von höhengleichen Bahnübergängen erklärtes Ziel nicht nur der Straßenbaubehörden und der Bahn, sondern auch der betroffenen Kommunen. So sollen auch die beschrankten Bahnübergänge in der Landeshauptstadt München schnellstmöglich beseitigt werden. 
Gemäß dem Eisenbahnkreuzungsgesetz ist nicht die Gemeinde Oberschleißheim für die Beseitigung des höhengleichen Bahnübergangs zuständig. Um den Verkehrsfluss im Münchner Norden zu gewährleisten, ist eine Beseitigung des Bahnübergangs zwingend notwendig.

Seit Jahrzehnten wäre eine Beseitigung des Bahnübergangs nach politischer Beschlusslage in Oberschleißheim nur mittels Tieferlegung der Bahn in einen Tunnel bzw. Trog möglich gewesen. Durch einen nun kürzlich erfolgten Bürgerentscheid hat sich das Blatt gewendet: Nun kann der Bahnübergang auch mittels einer Straßenunterführung erfolgen. 
Nachdem der Ausbau direkt westlich und östlich von Oberschleißheim vorgesehen ist, sollte die Straßenenunterführung im Ortsbereich von Oberschleißheim daher noch in den bestehenden Bundesverkehrswegeplan ergänzend als Ausbau-maßnahme mit aufgenommen werden. 
Ich bitte Sie sehr herzlich, sich für unsren Ort und seine Bürger einzusetzen, dass diese Maßnahme zur Beseitigung des Bahnübergangs zügig in die Wege geleitet wird. 

Mit freundlichen Grüßen 
Christian Kuchlbauer






Erster Bürgermeister
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